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46 Die Briefe des Jahres 1698

ubrigends hatt aus meiner veranlaßung der H . M . Zahn ein specimen von
einem dictionario graeco ubersandt , und siehet gern , Ehe er in der arbeit
fortfahret , das andere ihre gedancken darüber eröfnen möchten , was etwa
daran zu desideriren wehre , und weilen ich es vor eine nutzliche arbeit achte ,
und noch zur zeit niemandt kenne , der Es über sich nehmen wollen ; ohne
einem solchen dictionario die spräche ohnmöglich recht gemein werden kan ,
wie doch aus viellen Ursachen zu wündschen , als habe es zu dem Ende an
denselbigen senden wollen , vielleicht das sich zeit findet , zum durchsehen , und
das man mit wenigen seine meinung davon an mir schreiben könne , den H .
anton und H . Breithaupt , oder andern , wie es gefällig ist , es zu ( 107 ) commu -
niciren , möchte wohl rathsam seyn . Ich Erinnere mich des H . Michaelis ein
gramaticam graecam hatt schreiben wollen , wo es geschehen , bitte ein exem -
plar davon zu übersenden , der unendlichen liebe Jesu hertzlich empfehlend
Ersterbe

Meines hochwerthsten freundes treuer diener Canstein

der Studiosus so nach der altemarck gehen soll , kan mit H . Neubauern , wel¬
chen ich dienstlich grüße , herüberkommen , das hiebeykommende mss . bitte
nicht zu verliehren .

39 .
( C 6 s 109 ) Berlin , 1 . Nov . 1698
hochEhrwürdiger hochwerthster freundt .

Mitt wenigem berichte , das die Vorschriften zur Collecte von ihr . Churfl .
durchl . schon ausgefertiget , und bey mir vorhanden . Es hatt sich aber nicht
wollen thun laßen , das man auf die vorgeschlagene weise solche in die schon
verfertigte bücher hette gebracht , sondern an jede provincie ist eine particu -
lire Vorschrift ergangen , wovon eine copia übersende , der H . Katsch hatt das
werck so baldt zur richtigkeit gebracht , konte dahero nicht schaden , wenn
man ihm dafür nechstens danckete . Solte mit künftiger post , das schreiben
von Mhh . professor an den H . v . Fuchs diesentwegen an mir gesandt werden ,
so ( 111 ) will es zurückbehalten , indem nicht notig finde , das es ihm uberlie¬
fert werde , ubrigends sey der herr auch hievor gepriesen ; Er eröfne nunmehr
die hertzen zu einem milden beytrag . Ich bin lebenslang

Meines hochwerthsten freundes treuer diener Canstein

40 .
( C 6 s 113 a ) Berlin , den 5 . nov . 1698
hochEhrwürdiger hochwerthster freundt .

das schreiben an H . v . Fuchs habe übergeben laßen , zwar bin anfangs nicht
willens gewesen , es zu thun , aus einigen Ursachen aber bewogen , habe meine
meinung geendert . das die Vorschrift nicht in beweglichen terminis aufge -
setzet , habe wohl angemerckt ; Es wirdt aber nunmehro nicht zu Endern seyn ,
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